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D e r Schwammspinner (Lymaniria dispar L.) ist der größte Schädling der 
kroatischen Eichenwälder, der jährlich große Verluste der kroatischen 
Volkswirtschaft bewirkt. Die Verluste steigen in die Millionen Reichsmark. 

In Kroatien und besonders in den Gebieten Slawoniens können Massen­
vermehrungen des Schwammspinners auf Grund der Angaben in der Lite­
ratur seit 1866 festgestellt werden. Der Schwammspinner ist ein nahezu 
ständiger Schädling in den bekannten slawonischen Eichenwäldern, die im 
natürlichen Verbreitungsgebiet der Eichen Hegen. Es gab Jahre, in denen 
ein bis zwei Millionen Festmeter Eichenholz dem Kahlfraß des Schwamm-
spinners anheimfielen und hunderttausende Hektar Eichenwälder kahlge­
fressen wurden. Für die Zukunft der kroatischen Eichenwälder, in denen 
das technisch beste Eichenholz Europas wächst, ist daher der Schwamm­
spinner von großer wirtschaftlicher Bedeutung. 

Die Kenntnis der Massenvermehrungsgebiete des Schwammspinners ist 
für die Forstwirtschaft von größter Wichtigkeit. Es wurde daher eine über­
sichtliche Karte, auf der die örtlichkeiten sehr häufigen, häufigen und selte­
nen Massenauftretens des Schwammspinners ersichtlich sind, angefertigt 

Das Auftreten von 1866 bis 1941 wurde auf Grund der Daten aus der 
Literatur, aus den Berichten der Vermögensgemeinden, sowie meinen eige­
nen Beobachtungen festgestellt. 

Um gleich bei Einblick in die Massenvermehrungskarte des Schwamm­
spinners in Kroatien eine Übersicht über die Art seines Auftretens an den 
angeführten örtlichkeiten zu bekommen, wurden diese in drei Gruppen 
eingeteilt, und zwar: 

1. Orte der ständig, bzw. häufig sich wiederholenden Massenvermehrun­
gen (bezeichnet: rote Kreisfläche); 

2. Orte mit wiederholtem Massenauftreten (bezeichnet: blaue Kreis­
fläche) ; 

3. Orte mitvereinzeltem Massenauftreten (bezeichnet: grüne Kreisfläche), 
Die Arbeiten wurden auf Anregung und unter Leitung des Herrn Prof. 

Dr. Erwin Schimitschek, Direktor des Institutes für Forstentomologie 
und Forstschutz der Hochschule für Bodenkultur in Wien, durchgeführt. 
An dieser Stelle möchte ich Herrn Prof. Schimitschek meinen wärmsten 
Dank für seine zahlreichen fachlichen Ratschläge und seine Anteilnahme 
an diesen Arbeiten aussprechen. 
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Als Raupen- und Puppenparasiten treten Chalcididen (z. B. eine Mbno-
dontomerus-Axt u. a.) auf. 

Zu den wichtigsten Räubern des Schwammspinners zählen verschiedene 
Käfer wie: Calosoma sycopkanta L. und Calosoma inquisitor L., Dermestes- und 
Attagenus-Axttn u. a. 

Als Krankheitserreger treten auf: Der Erreger der Polyederkrankheit und 
der Erreger der Mikrosporidienkrankheit. 

Sehr wichtig ist schließlich der Schutz der insektenfressenden Vogelarten 
und ihre Unterstützung durch Anbringen geeigneter Nistkästen und Vogel-
sehutzgehölze sowie durch entsprechende Winterfutterung. 
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